
n BERLIN – Kleine Kinder
sind zu selten beim Zahn-
arzt, nur knapp ein Drittel
der unter Sechsjährigen
nimmt an der jährlichen Vor-
sorgeuntersuchung teil. Das
geht aus dem BARMER GEK
Zahnreport 2012 hervor. Mit
diesen Zahlen wird erneut
die Forderung der Bundes-
zahnärztekammer untermau -
ert, die Aufklärung über die
Bedeutung der frühzeitigen
zahnmedizinischen Prävention inner-
halb der medizinischen Berufsgruppen
weiter auszubauen. 

Aktuelle Zahnstatuserhebungen in
Deutschland zeigen eine Polarisierung
in der Kariesverteilung, abhängig von
der sozialen Lage. Sozial Benachteiligte

haben in der Regel eine
schlechtere Zahngesund-
heit und weisen einen hö-
heren Sanierungsbedarf
auf. Ähnliche Entwick-
lungstendenzen zeichnen
sich auch auf europäischer
Ebene ab. 

Auch Eltern sollten
noch intensiver darüber
informiert   werden,   wie
 bedeutend die frühzeitige
Prävention sei. „Die erste

zahnärztliche Kontrolle sollte bis zum
Ende des ersten Lebensjahres erfolgen“,
so der Vizepräsident der Bundeszahnärz-
tekammer, Prof. Dr. Dietmar Oesterreich.
Die Zusammenarbeit mit Kinderärzten
und Hebammen müsse zudem verbes-
sert werden. 7 Quelle: www.bzaek.de
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n Neben dem Wunsch der Pa-
tienten nach zahnfarbenen, me -
tallfreien und somit biologisch
vertäglichen Therapielösungen
hat die Erfahrung der Zahnärzte-
schaft sowie der Zahntechniker
im Umgang mit vollkeramischen
Werkstoffen erheblich zugenom-
men. 

Wesentlichen Anteil an der
Verbreitung des Know-how hat
das „Vademacum der Vollkera-
mik“, das erstmalig im Jahr 2006
als deutschsprachige Ausgabe
unter dem Titel „Vollkeramik auf
einen Blick – Leitfaden zur In di -

kation, Werkstoffauswahl, Vor-
bereitung und Eingliederung“
 erschienen ist. 

Neben mehreren Nachau f -
lagen sind zwischenzeitlich auch
fremdsprachliche Editionen in
Englisch, Französisch, Japanisch
und   Koreanisch   dis tribuiert 
worden. Das Keramikhandbuch
wur de zu einem internationalen
Standardwerk und zu einem der
meistverbreiteten Ratgeber in
der Zahnheilkunde. 

Um das Keramikhandbuch
für die 5. deutsche Auflage zu
 bearbeiten, traf sich das Redak-
tionsteam mit Hochschullehrern,
Werkstoffwissenschaftlern, Ke-
ramik-Industriellen und erfahre-
nen Praktikern. Neue Themen,
wie Kauflächen-Veneers, Adhä-
sivbrücken oder Implantatpro-
thetik fanden Eingang. 7

www.ag-keramik.eu
5 Ein Bestseller verbreitet aktualisiertes Wissen. (Foto: AG Keramik)

n Wie schon verschiedentlich der zahn-
medizinischen Presse zu entnehmen war,
unterstützt die DGZI aus ihrem Wis -
senschaftsfond eine wissenschaftliche
Studie im Labor für Oralbiologische
Grundlagenforschung an der Zahnklinik
der Universität Bonn zur histologischen
Un ter suchung von Biopsien aus mit
Knochen  ersatzmaterial (KEM) augmen-
tierten Bereichen. 

Das langfristige Ziel dieser Studie ist
die Schaffung einer Datenbank zur His -
tologie der Einheilung von KEM unter-
schiedlicher Art (autogen, allogen, syn the -
tisch) nach Anwendung bei verschiedenen
Indikationen (z.B. Kammaugmentation,
Socket Preservation, Sinuslift, Defektfül-
lung) sowie die Durchführung verglei-
chender Studien. Die Gewinnung der
Biopsien sollte in den meisten Fällen im
Zusammenhang mit einer Implantatver-
sorgung möglich sein und kann mit den
üblichen Trepanverfahren erfolgen. Kolle-
ginnen und Kollegen, die Interesse an die-
ser Studie haben, können die Biopsien di-
rekt an unten stehende Anschrift senden. 

Nach entsprechender Bearbeitungs-
zeit erhalten die Einsender einen Befund,
der zumindest eine histologische Beurtei-
lung der Biopsie beinhaltet. Gegebenen-
falls werden auch Spezialuntersuchungen

(z.B. Histochemie, Immunhistochemie)
durchgeführt. Für die wissenschaftliche
Auswertung wird gebeten, mit der Biopsie 
einen möglichst vollständig ausgefüllten
Einsendeschein zu versenden. Persönliche
Daten der Patienten brauchen nicht ange-
geben zu werden; es reichen Initialen oder
eine für die Praxis nachvollziehbare Ver-
schlüsselung und Angabe des Alters. Ein-
sendescheine können bei der Geschäfts-
stelle der DGZI angefordert werden, fin-
den sich auf der Homepage der DGZI oder
können vom nachfolgend abgedruckten
Anforderungsschein kopiert werden. 

Die Biopsien sollten sofort nach der
Entnahme in die mit Fixierungsflüs -
sigkeit (gepuffertes Formalin) gefüllten
Gefäße verbracht, brauchen aber nicht
 gekühlt zu werden. Entsprechend vor-
bereitete Gefäße und Versandtaschen
können ebenfalls bei der Geschäftsstel -
le der DGZI angefordert werden. Sollten
diese nicht zur Hand sein, können auch
die in der Praxis üblichen formalin ge -
füllten Röhrchen für die Pathologie ver-
wendet werden. 7
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Kleinkinder zu selten 
beim Zahnarzt

Derzeitige Präventionsstrategie muss verbessert werden. 
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Buch-Bestseller erneuert seinen Erfolg  
Wiederauflage reflektiert neue Erkenntnisse aus Klinik und Praxis.

Histologische  Untersuchung
von Biopsien

DGZI unterstützt wissenschaftliche Studie an Zahnklinik 

der Universität Bonn. Von Prof. Dr. Werner Götz, Bonn. 
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5 Prof. Dr. Dietmar Oesterreich

5 Redaktionsteam, Hochschullehrer, Wissenschaftler und Praktiker überarbeiteten im Kloster „Voll keramik auf
einen Blick“. (Foto: AG Keramik)


